
Beschlüsse des Ausschusses für Umwelt, Kultur und Touristik 
des Rates der Stadt Tecklenburg in der Sitzung 

am 23.09.2014, 17.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses 
 

 
 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Einführung und Verpflichtung der sachkundigen Bü rger und Einwohner   
Auf die Sitzungsvorlage Nr. 111/2014 vom 11.09.2014 wird Bezug genommen. 
Der Ausschussvorsitzende Flegel nimmt die Einführung und Verpflichtung der sach-
kundigen Bürger und Einwohner  durch Verlesen der Verpflichtungsformel vor. 
Hierzu erheben sich die Anwesenden von ihren Plätzen.  
 
 
2. Genehmigung der Niederschrift vom 03.04.2014 
Die Niederschrift der Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Kultur und Touristik vom 
03.04.2014 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
3. Energiebericht 2013 
Auf die Sitzungsvorlage Nr. 112/2014 vom 11.09.2014 wird Bezug genommen. 
Nach einer kurzen Einführung durch den Ausschussvorsitzenden Flegel trägt Herr 
Dipl. Volkswirt Zeine anschließend den Energiebericht 2012/2013 vor. 
Er weist zunächst darauf hin, dass vereinbart wurde, die ausführlichen Energiebe-
richte nur  noch alle 2 Jahre zu erstellen und zu präsentieren, um die Kosten für die 
externen Dienstleistungen zu reduzieren. In den Jahren dazwischen wird seitens der 
Fa. ages ein Kurzbericht erstellt. 
Die Leistungsbeschreibung u.a. mit der Auswertung der jährlichen Verbrauchs- und 
Kostenentwicklung wird von Herrn Zeine kurz vorgestellt. Die Jahreskosten für den 
Energie- und Wasserverbrauch der kommunalen Liegenschaften der Stadt Tecklen-
burg betragen für das Jahr 2013 insgesamt rd. 611.000,00 Euro,  zusammen mit den 
Abwasserkosten insgesamt rd. 625.000,00 Euro. 
Er erläutert eingehend das Verfahren mittels Verbrauchscontrolling mit Datenloggern, 
die nach Rücksprache mit der Stadt Tecklenburg und in Abstimmung mit den Stadt-
werken Lengerich von der Fa. ages ab 2012 in den 5 Schulen eingebaut wurden. Die 
Datenlogger speichern in einem Abstand von 15 Minuten die Erdgasverbräuche in 
den Schulen. Diese Daten werden über ein Funkmodul täglich automatisch an eine 
Datenbank übertragen, die über das Internet ausgewertet werden können. 
Herr Zeine macht deutlich, dass die Strom- und Gaspreise, zu denen die Stadtwerke 
Lengerich mit der Stadt Tecklenburg die Energielieferungen abrechnet, trotz eines 
eingeräumten Kommunalrabatts zu hoch sind. Ein Preisvergleich über das Online 
Portal Verivox zeigt, dass hier noch Kostensenkungspotentiale bestehen. 
Da die Erfassung und Auswertung der monatlichen Verbrauchsentwicklung (u.a aus 
nachvollziehbaren personellen Gründen) zunehmend lückenhaft verläuft und eine 
Auswertung der Erdgasverbrauchsdaten bei den 5 Schulen bislang nicht vorgenom-
men worden ist, sollte die Stadt Tecklenburg hier Lösungen suchen, um zu einem 
funktionierenden Energiemanagement der kommunalen Liegenschaften zu gelangen, 
so die Aussage von Herrn Zeine. 
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Durch das fehlende effektive Energiecontrolling werden letztlich jährliche Einsparpo-
tentiale von 5 bis 15% der Energie und Wasserkosten nicht ausgeschöpft. Bei 
611.000,00 Euro im Jahr 2013 wären das rd. 30.000,00 bis 90.000,00 Euro pro Jahr. 
Herr Zeine schlägt daher abschließend vor, dass entweder innerhalb der Verwaltung 
neue personelle Kapazitäten geschaffen werden oder externe Dienstleister beauf-
tragt werden, um ein funktionierendes Energiemanagement zu gewährleisten. Bür-
germeister Streit ergänzt, dass als Ergebnis eines Vorgespräches mit Herrn Zeine er 
heute dem Ausschuss als Beschluss die Umstellung des Energiecontrollings auf eine 
erfolgsabhängige Dienstleistung vorschlage. 
In diesem Zusammenhang sollte auch angesichts der hohen Stromverbräuche bei 
der Straßenbeleuchtung und der steigenden Strompreise die Sanierung der Stra-
ßenbeleuchtung angegangen werden. Die Kosten für die  Straßenbeleuchtung betra-
gen nach Aussage von Herrn Zeine rd. 1/3 des gesamten Stromverbrauches. 
Weitere Rückfragen der Ausschussmitglieder werden von Herrn Zeine beantwortet. 
 
Nach ausführlicher Diskussion ergeht entgegen der Beschlussempfehlung daher fol-
gender  
 
Beschluss: 
Es wird vorgeschlagen, das Energiecontrolling für die Stadt Tecklenburg als erfolgs-
abhängige Dienstleistung zu vergeben und Angebote von externen Dienstleistern - 
u.a. auch der Firma ages - einzuholen 
 
Stimmabgabe:  Einstimmig  
 
 
4.   Energie- und Klimaschutzkonzept 
Auf die Sitzungsvorlage Nr. 113/2014 vom 11.09.2014 wird Bezug genommen. 
Der Ausschussvorsitzende Flegel teilt mit, dass bereits eine Auftaktveranstaltung im 
Rathaus Tecklenburg stattgefunden hat, die sehr gut besucht war. Er begrüßt zu die-
sem TOP Herrn Guido Wallraven vom Büro für Städtebau- und Umweltplanung 
„Stadt-Land-Fluss“. Herr Wallraven weist einleitend darauf hin, dass der Kreis Stein-
furt  das Büro für Städtebau- und Umweltplanung mit der Erstellung eines Energie- 
und Klimaschutzkonzeptes für den Kreis Steinfurt beauftragt hat. Er übernimmt die 
Betreuung der Kommunen Hopsten und Tecklenburg. Das Konzept wird durch den 
Kreis Steinfurt, die Kreissparkasse Steinfurt und durch Leader-Mittel finanziert. Die 
Vorstellung der Ziele mit dem Hinweis, dass der Kreis Steinfurt bis zum Jahre 2050 
bilanziell energieautark werden will und die Vorgehensweise (Grundlagen, Schwer-
punkte etc.)  werden ausführlich von Herrn Wallraven erläutert. In der Grundlagen-
phase erfolgt die energetische Bestandsaufnahme mit den regionalen Energiever-
bräuchen, der Energieversorgung, den klimarelevanten energiebedingten Emissio-
nen (CO2), der regionalen Energieerzeugung und der Bilanzierung mit ECO Region. 
Erste Ergebnisse der CO2-Bilanz für Tecklenburg werden von Herrn Wallraven vor-
stellt. Auch das Erstellen einer SWOT-Analyse steht auf dem Programm. In der Inno-
vationsphase erfolgt die Erstellung eines Maßnahmenprogramms für die Bereiche 
Erneuerbare Energien, Mobilität, Bürgerbeteiligung/Transfer/Bildung und Energieein-
sparung/Energieeffizienz und die Festlegung von TOP-Projekten (ca. 25 Projekte) 
zur Umsetzung in den Jahren 2015 – 2020. Mögliche Projekte sind z.B. der Ausbau 
von Nahwärmenetzen und der Bereich der Windenergie. Für die Entwicklung eines 
nachhaltigen Energiesystems sei es wichtig, ein breites Altersspektrum einzubinden 
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sowie möglichst viele Menschen zu informieren und zu mobilisieren, so Herr Wall-
raven. 
Weiterhin wird ein Handlungsleitfaden erstellt, der die Ergebnisse des Projektes auf 
andere Kommunen übertragbar macht. 
Die unter der Federführung von Herrn Guido Wallraven und Frau Anne Bonn erarbei-
teten Konzepte sollen bis März 2015 abgeschlossen sein und anschließend vom Rat 
der Stadt Tecklenburg beschlossen werden. Zur Umsetzung dieses Energie- und  
Klimaschutzkonzeptes kann die Stadt Tecklenburg einen Klimaschutzmanager für die 
Dauer von 3 Jahren mit Verlängerung um weitere 2 Jahre beantragen. Die Förder-
quote beträgt maximal 95%. Bürgermeister Streit berichtete von der 1. Arbeitskreis-
sitzung „Energie- und Klimaschutzkonzept“, die am 11.09.2014 stattfand. 
In der nächsten Sitzung des Arbeitskreises „Energie- und Klimaschutzkonzept“ am 
03.12.2014 sollen die CO2-Bilanz, die Potenzialanalyse und die ersten Konzepte und 
Maßnahmen vorgestellt werden. 
Seitens des Ausschusses wird übereinstimmend vereinbart, zur Klimakonferenz am 
30.10.2014 auch die ortsansässigen Firmen einzuladen. 
Weitere Rückfragen der Ausschussmitglieder werden von Herrn Wallraven beantwor-
tet. 
Das Konzept der Präsentation wird dem Protokoll beigefügt. 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Kultur und Touristik nimmt Kenntnis. 
 
 
5. Bestellung von Landschaftswächtern 
Auf die Sitzungsvorlage Nr. 106/2014 vom 28.08.2014 wird Bezug genommen. 
Bürgermeister Streit fasst den Inhalt der Sitzungsvorlage kurz zusammen.  
Aus den Reihen der SPD-Fraktion wird vorgeschlagen, dem Landschaftsbeirat bei 
der Unteren Landschaftsbehörde für den Bezirk I (Ledde und Leeden) zusätzlich 
Herrn Wiegand Friedrich, wohnhaft Lotter Straße 25, 49545 Tecklenburg für die 
Neubestellung der Landschaftswächter zu benennen. 
Stellvertretende Landschaftswächter werden aus den Reihen des  Ausschusses nicht 
vorgeschlagen. 
 
Einvernehmlich wird auf Anregung eines Ausschussmitgliedes vereinbart, die für die 
Stadt Tecklenburg tätigen Landschaftswächter zukünftig einmal jährlich zur  Sitzung 
des UKT einzuladen, um über ihre Tätigkeiten zu berichten. 
 
Beschluss: 
Dem Landschaftsbeirat bei der Unteren Landschaftsbehörde des Kreises Steinfurt 
werden zur Bestellung als Landschaftswächter vorgeschlagen: 
 
für den Bezirk I (Ledde und Leeden) 
Klaus Koch, Am Ring 33, 49545 Tecklenburg  
Wiegand Friedrich, Lotter Straße 25, 49545 Tecklenburg 
und 
für den Bezirk II (Brochterbeck und Tecklenburg) 
Josef Brink, Wallen-Lienen 61, 49545 Tecklenburg 
 
Stimmabgabe:  Einstimmig 
 



 4 

 
6.  Informationen und Anfragen 
Auf die Sitzungsvorlage Nr. 114/2014 vom 11.09.2014 wird Bezug genommen. 
 
6.1. Umweltwochen 2014  
Der Ausschuss für Umwelt, Kultur und Touristik nimmt Kenntnis. 
 
6.2.  Solarkataster 
Der Ausschuss für Umwelt, Kultur und Touristik nimmt Kenntnis. 
 
6.3. Festspielortkonzeption 
Ein Ausschussmitglied erkundigt sich, inwieweit die Steuerungsgruppe bisher tätig 
geworden ist. Bürgermeister Streit erläutert den bisherigen Verfahrensstand, so u.a. 
mit der Ortseingangssituation in Tecklenburg und den Kulturangeboten in den Orts-
teilen. Im Übrigen weist er darauf hin, dass sich die Einwohnerinnen und Einwohner, 
Vereine und Gruppen konstruktiv an der  Weiterentwicklung Tecklenburgs als Fest-
spielstadt beteiligen können. Hierzu ist auf der Homepage der Stadt Tecklenburg ein 
entsprechendes Formular vorhanden. Die Anregungen werden dann in der Steue-
rungsgruppe beraten. 
 
6.4.  Überhöhte Geschwindigkeit durch Motoradfahrer  
Von Ausschussmitgliedern wird wiederum auf die überhöhte Geschwindigkeit von 
Motorradfahrern hingewiesen. Bürgermeister Streit erklärt hierzu, dass in der kom-
menden Woche eine Verkehrsschau mit dem Kreis Steinfurt stattfindet, in der auch 
diese Problematik angesprochen wird. 
In diesem Zusammenhang werden auch die Geschwindigkeitsmessanlagen ange-
sprochen. Auf Anfrage nach der Geschwindigkeitsmessanlage in Leeden teilt Bür-
germeister Streit mit, dass zur Zeit eine Langzeitauswertung der Daten nicht möglich 
ist; deshalb wird die bestehende Anlage durch eine andere ersetzt. In Kürze sollen 
auch in der Ortschaft Ledde zwei neue Anlagen installiert werden. 
 
6.5. Pflegemaßnahmen entlang der Rosenstraße, Leede n 
Aus den Reihen der Ausschussmitglieder  ergeht der Hinweis, dass im Bereich der 
Rosenstraße aufgrund von Pflegemaßnahmen der Rad-/Fußweg zugeparkt ist, so 
dass die Radfahrer und Fußgänger auf die Straße ausweichen müssen. Die Maß-
nahme ist zwischenzeitlich abgeschlossen. 
 
6.6. Sichtachse vom  Burgberg Richtung Münsterland 
Aus den Reihen der Ausschussmitglieder wird darum gebeten, wieder ausreichende 
Sichtbeziehungen vom und zum Burgberg  Richtung Münsterland zu schaffen. 
 
6.7.  Lärmbelästigung durch Laubbläser 
Von einem Ausschussmitglied wird auf die geräuschintensiven Laubbläser hingewie-
sen, die auch in der Mittagspause zum Einsatz kommen. Bürgermeister Streit teilt 
hierzu mit, dass die Einhaltung der Mittagspause lt. gesetzlichen Bestimmungen nicht 
für gewerbliche Tätigkeiten Anwendung findet. Ein Ausschussmitglied bemerkt hier-
zu, dass zwischenzeitlich akkubetriebene Laubbläser zum Kauf angeboten werden. 
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6.8. Straßenbeleuchtung Lohgarten, Leeden 
Ein Ausschussmitglied teilt mit, dass die Straßenbeleuchtung in der Straße „Lohgar-
ten“ nicht funktioniert. Weiterhin ist im Bereich der Straße ein Sperrpfosten entfernt 
worden, der dringend wieder aufgestellt werden muss. 
Die Verwaltung sagt Überprüfung zu. 
 


